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Die ältelte, größte und verbreiteiſte deutſcke Tageszeitung in Polen. 
Keöstfion und Geſchäſtsſtelle 


Peirikauer- Straße fir. 15. 
Telephon Nr. 283. 


—— — 
Inſeratetoſten: S⸗geſpaltene Nonvareillzeſte oder deren Raum 18 Mk. Ausland 1 Mk. 50 57 
deutſche Währung. Reklam. u. Inſerchte im Text od auf der , Seite (doy. ſo byeit) on me Unskand Gt 
(deutſche) Raum der Nonpareilzeite Gingeſ. 70 Mt. v. Korvnszeile. Bei Kunſtſag, Schrägſat u. dergl. 50 
Prozent Aufſchlag Inſerate werden nach Möglichkeit ant plaziert. es können aber beſondere Blake 
anweiſungen nicht berückfichttat werden. dader auch deine dabingebenden Reklamationen. 
— Inſeratenannabme durch alle Unnoncen- Büros. — 


20. Jahrgang. 


Arſcheint täglich Früh, An Tagen, die auf Sonn- und Feſttage folgen. abends. Bezugsprels: mo- 
metlich 240 Mk. mit Zuſtellung. wöchentlich 60 ME, Per Poſt bezogen 240 Mk. monatlich. Vertre- 
nungen: Alexandrow Salin, Danzig: Danziger Anzeigenbüro., Reitbahn 8. Konſtant vnow; Schöler, 
Pabianice: G. Keil, Zdunska⸗Wola: H. Wolff, Balers: Lach, Kiosk 
— Unverlangte Manuskripte werden nicht zurlickerſtattet. — 


Nr. 196, 


Na moey uchwaly Walnego Zgromadzenia Akcjonarjuszöw. z dnia 16 grudnia 
1 duis 10 go czerwea r. b. 


BANK HAND 


powieksts kapitat zakladowy do 


1920 r. i postanowienis P. P. Minisiröw Skarbu oras Przemysu i 
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8 
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Fine 


SP OTK Alz 


Mk. 100.000.000.— 


przez wypuszezenle 50.000 ert. nowych aksji TV-ej emisji po Mk. 1000. — nominälnej wartosei kasda na warunkach nastepujacych: 

1) kazda akeja pierwszych trzech emisji daje prawo do nabyeia jednej akeji IV emisji; 

2) cena emisyjna nowych akeji wynosi dia dawnych akejonarjussöw, wykonywvjdeyeh swoje prawa, Mk, 1160.—, dis nowych akejonarjuszöw, Mk. 1600, 2 tej sony 
emisyjnej prrezuacza sie Mk. 1000.— na kapital zakladowy, resztèe zas, po potraceniu kosztöw emisji, na kapital zasoböwy : 

8) akeſe IV-ej emisji nezestniezyé beda w.dywidendzie od 1-go lipea 1921 r.: - j 

4) osoby, pragnace nabyé akeje IV-ej emisji, winny w miejseach ponliej wymienionych Wplaeié ealkowitg nalenosé najpänlel de dnta zz-go lipea 1971 . 
Dawni akejonarjusze, äyexgey sobie skorzystad = prawa wspomniänego W p. 1) winni jednorzesnie przedstawié akeje poprzedniej emisj4,do edstemplowania; 

8) akoje, nierozebrane przes dawnych akejonarjuszöw, przyrusne badq nowym deklarantom z zastrzeseniem repartyoji ; 

6) na uiszezone wplaty wydawane beda swiadectwa iymezasowe, ktöre zamienione zostang na akoje po ich wydrukowanin. 

Zapisy na nowe akeſe 1 wplaty prayjmnja; 


Bank Handlowo-Przemyslowy w Lodzi oraz Bank Handlowo-Przemyslowy w Lodzi, Oddziat w Warszawie, | 


Ä 7 | urückgekehrt 
Dr. L. PRYBULSKI. Die Abrüſtungsfrage 
| Genf; 18. Juli. (Pat.) Havad. Die Kom- 


Haut-, Haar- (Rosmetit), veneriſche Harn⸗ 
> miſſion der Völkerliga für Abrüſtungs⸗Auge legen ⸗ 


r {5 S 


Krantheiten (Männerſchwächeſ. Empfüngt 


organ 
ae Von IR für Frauen. 


von 9-7 und 


Communique. 


uicht Be⸗ miſſion wurde bereite im Auzuſt u. J. feſtgeſeßt. 
2 
etrikauer 55, Telephon 3343. Wie Wafdingtoner Monferenz 
London, 19. Juli. (Volpreß.) Die Kane 
etenz in Waſhiugtan beginnt am 11. Nogember. 
Großbritannien werden auf der Koufecenz vertreten 
Nond George, Curzon und Balfour. Präſldent 
Harding wird nicht unmittelbar an der Konferenz 
teilnehmen. 


daß ein Preisſturz Ger Artikel erſten Bedarfs eigen ſollte, waren 
ratungsgegenſtand, konnten jomit keine Diskuſſion hervorrufen; 

Eine Konferenz in der Woſewodſchaft in Sachen der Lohnerhöhung hat weder 
geſtern noch an einem anderen Tage ſtartgefunden: a 

4) Geſtern fand keine Konferenz in den induſtriellen Verbänden ſtatt, weder mit 
den Berufsverbänden noch ohne deren Teilnahme; 

5) Bon angeblichen Zuſicherungen des Herrn Miniſters Daromski über Kredite, 
Vergünſtigungen, Reglerungsbeſtellungen eie. iſt uns nichts bekannt. 


| De J. Ostrowski, 


eingang vom Hofe. 


ZAWADZKA-STRAISE Ko. 1. heiten hat am heutigen ** thre ee en 

—— , dec Barjipende) Bintani hielt eine Rede, wobel er 

In der örtlichen Tagespreſſe erſchlenen am geſtrigen Tage den in der Tegillindu⸗ | 5 u. a. fapter In verhältalsmäßig kurzer Zelt 

ſtrie herrſchenden Streik behandelnde Informationen, in Anbetracht welcher wir 75 Namen J folge bes Siteils bes klſonas »: wir bedeutende Reſultate erzielt, indem wir 
ber Wahtheit folgendes feſtſtellen müſſen: ſehe ich mich zungen, den Rlein den Weg für zie zukünftige Arbeit ebneten. Was 
7 N D dee dr die Initiallve des Präſidenten Harding beteiſſt, le 

) Seit dem Ausbruch des Streiks hat in Sachen der Lohnerhöhungen bisher die Engrosapteſtaug, die Abteilung der lt werd die Kemmiſſlen der 

keine K vieferungen für Büros und Aemter ſo⸗ muß feſtgeſtellt werden, daß f 

a noch keine Konferenz [tattgefunden ; 2 | mie die Druckerei weiterhin tätig. —— Völter⸗Liga nicht zu dem Zweck tinberufen wurde, 
2) Die Konferenz am Sonnabend war nur den Besprechungen der Bedingungen papier cager um ber Aktien der amerikaniſchen Freunde zuder z 
der Hauptabmachung geweiht; Bedingungen der Lohnreduzierung für den Fall, 0 2 tommen. Der Termin der Einberufung der Kom- 


Der Dank an General Höfer. 
Berlin, 19. Juli. (Pp.) Der oberſte Na 
des Reichsbücgerpet bandes tichlete an General Höfer N 
Re für feine, energiſche Tätigkeſt in Pac is, 10. Juli. (Vat. „Tempe- ind öffent 
f 0 licht eine Juformation des „Aſſoc. Preß“ ans 
Beuthen, 19, Juli. ( Pat.) Die „Note Faßue⸗ Washington, wonach die Vereinigten Staaten 


ſich 
g A i it einer neuen Note und der Auftrage an Ja 
fordert die deutſchen Eiſenbahner auf, die neue hit Wa 
franzöſiſche Divifien, die aus Mainz. entfand ſewandt hätten, ob dieſee au dee Hingte 


Verband der Textilinduſtrie in Polen. 
Landesverband der Textilinduſtrie. 


Die Oherſchleſiſche 


Fruge. 
Unzufrledenhelt Englands. 


Spor ſea, 18. Jull. (Pat.) Radie, „Daily 


letrenz des Oberſten Rates in Sachen Oberſchleſiens 
bis September aufzeſchoben werden ſoll, finden 
weder in der engliſchen Preſſe noch in den Mes 
gierungskreiſen Beſtätigung. In Euglaud herrſchi 
die allgemeine Ueberzengung vor, daß lediglich der 
Oberſte Rat fähig iſt, in dieſer Angelegenheit einen 
Beſchluß zu faſſen und daß er dies möglichſt ſchnell 


werden foll; nicht nach Oberſchieſſen zu laſſen. Die TKonfetenz teilnehmen würde, wenn die Vereinigte 


KRommuniften begründen ihren Appell damit, daß 
dieſe Truppen eine Stütze des franzöſiſchen Imperia» 
lismus und Kapitalismus bilden. Die ſozigliſtiſche 
und nationaliſtiſche deuiſche Preſſe iſt damit elnder⸗ 
ſtanden, daß die Aukuuft der fra, ſchen Truppen 
verhindert werden ſoll. 


— 


Staaten kein den Fernen Oſten belreffendes Dra« 
gramm vorlegen würden, f 


Nie euglilch- iriſchen 
Verhandlungen. 


sun fol. Das franzöſiſche Projekt, ei Konferenz der galtiſchen g horſea, 18. Zul (Pai) Radie, Henle fan 
91 — daß das ftanzöſiſche Kommu Sachverſtändigen ee . kaun ee 1 den in Londen weltere Konferenzen in Sachen Its 


ſich Brand mit dem eugliſchen 
Vorſchlag in Sachen der Ernennung der en 
Tändigen⸗Kemmiſſien für Oberſchleſſen elnverſtan⸗ 
son erklärt, eine gewiſſe Verwunderung hetpor⸗ 
rufen hät, und zwar aus dem Grunde, daß dieſer 
Borſchlag nämlich vom Briand ausgegangen it. 
Die engliſche Regierung lehnte den Vorſchlag wat 
nicht ab, gab jedoch der franzöſiſchen Regierung klar 
za verſtehen, daß ſte den Vorſchlag für unpraktisch 
dalle, weil eine ſolche Kommiſſiou nicht imfiande 
vüte, ihre Arbeiten vor Ende des Monats zu be⸗ 
den. Der Aufſchub des Veſchluſſes bis Sep⸗ 
tember wird in England für gefahrvoll gehalten. 
„Deily Telegraph“ fügt hinzu, daß die franzöfiiche 
Wstwort auf den engliſchen Vorſchlog in der ver ⸗ 
rangenen Woche, betreffend die möglichſt ſchuelle 
Eindernfung des Oberſten Mates zwecks Lösung der 
aberſchleſiſchen Frage in den englischen amtittzen 


als eine weitere Verſchiebung dleſer Angelegenheit 
angeſehen werden, was keinesfalls die Abſicht der 
eugliſchen Regierung iſt. Die Argumente der frau⸗ 
zöſtſchen Preſſe für eine Vertagung des Oberjlen 
Rates ſeien nicht ſtichhaltig. Die engliſche Preſſe 
weiſt darauf hin, daß jeit dem Tage des Plebiszits 
bereits 4 Monate verflöffen find und daß dle Ans 
gelegenheit von allen Seiten genügend beſprochen 
wurde. Auf die Behauptung, daß mau mit neuen 
Gewalttaten ſeitens der Deuiſchen in Oberſchleſien 
rechnen müſſe, antwortet die engliſche Preſſe, daß 
die Verſchiebung der Angelegenheit infolge der un⸗ 
klaten Siiuatian geradezu die Möglichkeit der Mus 
ruhen begäuſtigt. 


Die Pläne Frankreichs. 
Paris, 18. Juli. (Pat.) „Echo de Paris“ 


Waerſchau, 19. Juli. (Pat.) Am 25. d. M. 


Konferenz der Außenmtuiſter der baltiſchen Staate n 
(Polen, Finnland, Eſtland und Lettland) 
Beratungsthema werden die alle baltiſchen Staaten 
gemeinſam intexeſſierenden Fragen ſowie die Vereins 
heitlichung mancher Punkte bei gewiſſen konkreten, 
taltiſchen und politiſchen Vorgehen ſein. An den 
Verhandlungen werden teilnehmen die Außen miniſte r 
von Flunland — Holſiy, Estland — Düp und 
Leltlans — Megetawicz, Im Namen ver palniſchen 
Regierung wird ſich an der Konferenz der Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Jan Dabaki beteiligen, den die Herren 
J. Eukaszewiez, Chef der Abteilung für öſtliche 
tagen und Titus Komarnicki, Referent für balli⸗ 
ſche Fragen, beteiligen werden. 


| 


findet in Helſinglors auf Einladung Fiunſands eine Mitgliedern 
kon 
fast, | Irland 


lands ftatt. De Valera konferierte mit lend Ger 
orge und Sir Craig hielt Beratungen mit einige 
feines Kab inells ab, die er nach kan ⸗ 
berief. Die Waffenſtillſtauds⸗Bediugungen in 
wurden nicht verletzt. Weder in Dublie⸗ 
noch in der Provſng wurde die Ruhe geſtö rt. 

London, 18, Juli (Pat) Wiener K. B. De 
Valera erklärte, dan die von den Blätteen gebrachte 
Nachricht, daß man in der iriſchen Jrage ein Roms 
promiß erzielt hütte, unwahr ſei. Er habe das 
Recht des ſriſchen Volkes zur Selbſtverwaltung or 
geſte llt. 

London, 19. Juli. (Pat.) Sſegd George 
kenfetierte mit de Valera, Sir Creigh und einigen 
Miniſtern des Ulſterkabinetts. Nach Schluß des 
Konferenz erklättie Sir Creigh, von dem Verlaufe 
der Konferenz befriedigt zu ſein. 


i / berihlel, da d 1158 London, 19. Full. (Pat.) Der l ltauiſche Sir Creigh iſt nach Belfaſt abgereift, 
Reeijen giaße Unzufriedenhe f! hervorgerufen hat, dan be . Nole an Miulfter des Arußern erklärte lach Reutet, feine Die englilchen Mllitärbehörden und die Site 
Ueberfälle auf Franzoſen. ordnungen letzte Konferenz mit den Miniſtern Lettlands und feinerbehörden haben ein Abkommen getroffen, daß 


Paris, 18. Juli. (dar) Wiener K., O. 
„Daily Mall“ berichtet, daß die oberſchleſſſchen 
euiſchen ein franzöſiſches Auto, in dem ſich 
m Malin? zufolge, General Grateau befand, bes 
‚Holen haben. 
Inli. (Pat.) Wiener 


Paris, 18. 


— 


K. -B. 


geplant werden. Die Zeitung erklätt ſich 
für die Besetzung des Ruhebecken e. 
Sogar iu dem Falle, wenn die Regierung in Deutſch⸗ 
land in die Hände der Nafionaliſten übergehen 
lollte, dürfe man ſich nicht betören laſſen und den 


Eſtlands hätte zu einem politifhen, wietſchaft⸗ 
lichen und Verleldigungsdünduls diefer drei Staaten 
geführt. 


Die kleine Entente. 


fämtliche Eluſchräukungen bezüglich der Meſſen and 
Jahrmärkte in Irland aufhebt. 


Rulfich-litauiſches 


Pent Varifien® berichtet aus Ratibor, daß eine Weg, den die Note vom 15. Juli betrat, weiter ine 19, Juli. (Pat.) „Bogemia“ meldet Uehereinkummen. 
unde 5 5 ſchreiten. aus Marienbad aus gukinformierten Kreiſen, daß 55 ) 

Bann er eee ver jugoflawifche Ptinsfterpräfivent Paftiſch im den] __ Mostau, 18. Juli, (Pat) Wiener Ke 
r * 


lallen habe, Leutnant Vaubot 
ins begab ſich nach Oppeln. 

England gegen den Aufſchub. 

Gyorſea, 18. Juli. (Pat.) Madio, 


vetließ Natiber 


wo er einquartiert wurde, Verſchlimmerung der deutſch⸗franzöſiſchen 


Bezü hungen. 


Verlin, 19. Jul. (Pp.) Im Zuſammenhang 
mit dem Aufrufe Briaubs in der oberſchleſiſchen 


Die] Frage tuſen die „Hamb. t. Nachr.“ zur Woytotlie⸗ 


Melsungen des Paclſer Viele, wonach die Kau- tue der Irovıdniımee Auaren apf. 


nöchſten Tagen in Matreubao zur Kue eintreffen „Is zwieſtia“ veröffentlichen den Ter eines euſſiſch⸗ 


witd. Die Ankunft des rumäniſchen Aniemminifter s tttauiſchen , 

Take Jonescu und des Miniſters VBeneih ijt gleich- Untertauen tulſiſcher Nationalität in Litauen in 

‚allg vorgesehen. Dieſe Begegnung wird einen volle Laufe eines Jahres zugunſten der litauischen Hei⸗ 

when: Charakter traßen, da Fragen besprochen natsgehörigkeit optiecen können.“ f 
* — * 2 


| 


werden tollen, die die kleine Eutente beireicu- 


Uebereinkommens, Grund deſſen 


im 


auf 


Die Behandlung Der pol: 
niſchen Kriegsgefangenen 
in Sowietrußland. 


Das Preſſebürs des Außenmiulſteriums be ⸗ 
eichtet über die Lage der Keſegsgefangenen und 
Juleruſerten in Rußland folgendes: In den Krlegs. 
gefangentulagern bei Moskau, die von der polniſchen 

legation beſucht wurden, fand man in ſaultäret 
inſicht die ſchliaamſlen Verhältulſſe. Es fehlen 
ie primitioften hygieulſchen Elurichlungen, Bade 
d Eultlauſungsanſtalten ſowie fanitäre Hilfe. Die 
en und schmutzigen Räume ind verlauſt, dle 
fangenen klagen über das Fehlen van Wäſche, 
Gen, Steohfäden, gehen in Lumpen gekleidet und 
ara ader in Holzſchuhen einher, Die ſchlechte 
tnährung wirkt auf den geſundheillichen Zuſtand 
€ Gefangenen, es herrſcht eine phyſiſche Erſchöͤpfung, 
tele Gefangene leiden an der Anämie, Belonders 
schlechte Bedingungen bereichen , in den Moſdieſt⸗ 
und Sem ionowskilagetn. Das Rofdieſt⸗ 
ſenskilager iſt der Sammelpunkt für kleinere 
siien aut det Provinz. Es befinden ſich dort 
© 800 Gefangene, die in dem geweſenen Kloſter, 
engen und ſchmußigen Gebäude, eingejperri 
Die Gefangenen find velljländig. apaliſch 
den. Sie ſchlaſen in feuchten Kellern, zu 10 
w einer Zelle auf der Diele, denn Strohſäcke bilden 


bee große. 


— —— 


Der Zulammenbruch der 


Sowjetruſſiſchen „Agrarreform“ 


a Die Hungertuot in Nuſtland. 


Ende Jun fand in Moskau eine gemeinfame 
sfammlung der Mitglieder des Allraſſiſchen Kon⸗ 
geeſſes der Agronemen und des Moskauer Vereins 
zur Förderung der Landwiriſchaft ſtatt, auf welch er 
der Profeſſor der Saratower Univerfilät Rybuika w 
and andere Spezlaliſten einen Ueberblick über die 
Lege der rufſiſchen Landwlelſchaft gaben. Elne 
ETA-Depeſche meldet über die Ergebniſſe der 
Kanfereng : 

Man kam allgemein zum Schluß, daß das 
einzige Mittel, die Bevölletung Nußlands vor dem 
Gungeriode zu reiten, dle Einfuhr von Getreide 
aus dem Auslande ſei. Laut Berechnung würden 
ut Etnährung der Bauern in den Hungergouver⸗ 
nemente außer der eigenen ruſſiſchen Ernte noch 
48 Millionen Pud ausländiſches Geireide und zur 
Ausſaat fürs nächſte Jahr 40 Midliondn Pud erfor⸗ 
derlich fein. Somit wären im ganzen 89 Millionen 
| Dub Getreide aus dem Auslande elnzuführen, um 
des Volk vor dem Hungertod zu errelten, Prof. Rybnl ⸗ 
kom meinte, daß der Import von 88 Millionen Pud 
nicht ausreichen würde, und daß 100 Millionen 
Bud eingeführt werden müßten. 

Deu Berichten folgten ſehr ſtürmiſche Debatten 
darüber, mit welchen Mitteln es möglich wäre, dad 
Voll vom Hunger zu erretlen. Der Reglerung 
wurde der Vorwurf gemacht, daß fie mit Verſamm⸗ 
lungen der kommuniſtiſchen Interuatlonale ſpiele 
und Über die Weltrevolution klügelt, während das 
Volt vor Hunger flicbt, Zum Schluß wuede ein. 
fiimmig beſchloſſen, eine Delegation zu wählen, um 
dem Kremi klar zu machen, was für eine Katar 
strophe Rußland droht, und zu fardern, daß zus: 
Erreitung des Volles Schritte unternommen würden. 
Die Delegation wurde beauftragt, für alle Bauern, 
welche durch Hunger gezwungen, zu tevoltieren 
begonnen hallen and die letzt von der Regierung 
ſchwer verfolgt werden, Amneſtie zu erwirken. 

Es wurde ferner beſchloſſen, deim Moskauer 
Berein zur Förderung der Landwirlſchaft eln 
Komitee zu gründen, das die Hilfeleiſtung 
regeln und die Kontrolle über die Zuſtel⸗ 
lung des ans dem Auzlaude beſſtellten 
Getreides zu übernehmen hälle, denn den 
Meglerungsagenten gegenüber hat das Volk kein 
Betlrauen (unter anderem wurde die Aufmerkſam⸗ 
keit darauf gelenkt, daß man ſich in Sachen der 
Hilfeleiftung mit einer Bitte an das amerikauiſche 
Role Kreuz weuden mlihte). 

Aus dem Bericht der Sektion für Viehzucht 
a hervor, daß die Zahl der Haustiere Infolge der 

lege um 70 Prazeut abgenommen hat. Auch ijl 
die Lage in der Hinſicht kataſtrophal, daß es feine 
Tiere zur Feldatbelt gibt. Es wurde beſchloſſen, 
zu fordern, daß alle Mequiſitionen von Vlehfutlet 
und Sleiſch aufgehoben und ein lemporätes Schlacht⸗ 
verbot eingeführt wied. 

Auf demſelben Kongreß teilte der Chef der 
Hauptverwaltung der Staatsgüter Bogdanow mit, 
daß in nächſter Zelt ein Dekret erſcheinen werde, 
lant welchem bis 50 Prozent der Slaalegüter (dee 
Sſewhos), auf welchem der Ackerbau ſich in einer 
ſchlechteren Lage befindet, als zur Zell der ehemali⸗ 
‚neu Beſitzer, an privale Unternehmer vetpachlet 
werden würden. 


Wieviel Brot hat Nuffland nötig? 


Moskan, 10. Juli. (Polpreß.) Den ſoeben 
veröffentlichten ſtatiſtiſchen Daten zufolge, find im 
laufenden Jahre für die Ernährung der Bevölke⸗ 
tung der vom Hunger bedrohten Gouvernements 
über 100 Millionen Pud Brotgelreide aus dem Aus⸗ 
lande nötig, für die künftige Ausſaat dageßen 
0 Millionen Pud. 


Velagerungszuſtand in Petersburg. 


London, 19. Juli. (Pat.) „Daly Mail“ 
meldet, daß aus Aulaß der berrſchenden Hungers⸗ 
Antahen über Petersburg der Belagerungszuſtand 
akne werden i. 9 


aus 
allgemeine 
ordnet hat, die gegen Eſtlaud, Leltland und Litauen 
gerichtet iſt. Es zirkulieren gleichfalls Gerüchte, 
daß dle Bolſchewiſten den Kemaliſten militäriſche 
Hilfe leiſten wollen. 


Der bolſchewiſiiſche Drang nach Weſten. 


Sowfetgeſandiſchaft 
führen die Moskauer Blätter u. a. aus, daß das 
„ein neuer Schritt des Kommunismus nach dem 
Weſten“ Tel, 


Kufahie befeht und rücken 
Eesti Heſchir vor. 


ſamtzahl der in Kouſtautinopel von den engliſchen 
Polizeibehörden verhafteten 
7 mit einem Schiff nach Rußland geſchickt und die 
anderen freigelaſſen. 


ſprochen, daß ein fo gelindes Vorgehen gegen die 
Bolſchewiſten nut durch den Wuuſch der Engländer, 
in guter Beziehungen zu den Volſchewiſten zu ſtehen 
verurfacht wurde, 


zur Zelt 
euffernt, 


telbaren Verhandlungen zwiſchen Kemal Paſcha und 
dem engliſchen General Harméworih begonnen haben. 


„ 
PS 


ſchen Sejmabgeordneten), Petrikauer 86 


(„Neue Lodzer Zeitung) enigegengenommen: — Vor⸗ und Zuname, Beruf und Adreſſe, 
on am 24. dleſes Monats die Stündungsverſammlung ſtatt⸗ 


ind anzugeben. — Da 
faba, iſt Eile gebolen! in 


. vi a Den 


Mobilifieeung von 7 Jabegängen. 
Poldhu, 10. Jall. (Pat.) Meuter meldet 
Helſiugfors, daß die Sowſelregierung die 
Mobiliſalion von 7 Jahrgängen ange⸗ 


ige, 19. Juli. (Pp.) Die 


Abreife der 
nach Warſchan 


beſpeechend, 


Die Volſchewiſten wollen nicht zahlen. 
Warſchau, 19. Julf. (Pp.) Dee Berliner 


„Nul“ erhält die Nachricht aus Moskau, daß dle 
letzte Rote Tſchitſcherins an die polniſche Regierung 
ausſchließlich von dem Wuuſche 
Zahlung der im Rigaer Vertrage vorgeſehenen 
Millionen Goldrubel an die poluiſche Regierung zu 
unkerlaſſen. 
Sowjieltegierung nicht nur zur Auf haltung dieſer 
Zahlung ſondern auch zur Annullierung mehrerer 
Beſlellungen im Auslande. 


diktiert wurde, die 
30 


Die Verpflegungskataſtrophe zwingt 


Die Gbolera kommt näher. 
Baranowieze, 19. Jul. (Pp.) Am 17. 


Juli wurde in Vociſſow ein Chelerafall regiſtrlert. 


Der griechiſch⸗türkiſch 
Krieg. ö 


Athen, 19. Juli. (Pat.) Die Griechen haben 
in der Richtung auf 
Sant Maurieo, 19, Juli. (Pat.) Bernie 


Bukareſt, 19. Juli. (Polpreß.) Geſtern traf 


zelos iſt hier eingetroffen. 


in Konſtaulinspel die Nachricht von elner eruflen 
Schlappe der Griechen ein. 
five iſt an der ganzen Front zum Stehen gekoumen. 
Im Rayon von Uſchak haben die Türken mit dem 
Gegenangriff begonnen. Die Geſamtzahl der grlecht⸗ 
ſchen Verluſte in der verſloſſenen Wo he 
18,000 Mann an Tolen und Verwundeten. 


Die griechiſche Offeu⸗ 
beteägt 
VBukareſt, 19, Juli. (Pp.) Von der Ges 


Bolſchewiſten wurden 


In Konftantinopel wird ganz offen davon ge⸗ 


Die Vorhuten der Armee Kemal Paſcha find 
40 Kilometer von Kouflantinopel 


Der geſtrige „Bosfor“ verſichert, daß die unmit⸗ 


u. 2 


Gewerbenusftellung und Meſſe 


in Bukareſt. 
Warſchau, 19. Juli. (Pat.) Am 11. Sep⸗ 


tember wird in Bukareſt eine Ausſtellung und Meſſe 
der rumänuiſchen Juduſtrie 
lung wird vom 11. Seplember bis zum 2, Oklober 
dauern. Die Meſſe dagegen nur bis zum 21. Sep⸗ 
tember. Sowohl die Ausſlellung als auch die Meſſe 
werden einen inneren, nalionaltumäniſchen Charak- 
ter tragen. Es wird jedoch auch ein Informatſous⸗ 


etöffnet. Die Ausſtel⸗ 


pavillon für auswärtige Beſucher leingetichtet wer⸗ 
den. Die auswärtigen Induſtelellen und Kaufleute 
können ihre Kalaloge, kleine Proben und dgl. aus⸗ 
ſtellen und Juformalionen erteilen zwecks Anknüp⸗ 
fung von Beziehungen zu Rumänien und Eiufuhe 
von Waren, die Rumänien in beſchränktem Maße 
oder garnicht herſlellt. Proben folder Waren ſind 
auf der Auoſtellung etwünſcht. In Sachen der 
Ausſtellung wende man ſich an das General⸗Komiſ⸗ 
ſarſat der Austellung und der Meſſe in Bukareſt. 
(Exposita si Taroul de Monstre e Industrie 
romanesti Camissriatul general Bukaresti,) 


Zum Fallen des Markkurſes. 


Die Wiener „Sonne und Monulagszeilung“ ver⸗ 
öſfentlicht einen längeren Artikel in Sachen des ka⸗ 
taſttophalen Kurſes der poluiſchen Mark, in dem 
zugegeben wird, daß Deulſchland auf den Valula⸗ 
markt Milliarden deuiſcher Mark geworfen hat, um 
die poluiſche Mark zu diskredilleren. Dieſer Schrilt 
der deulſchen Megierumg iſt leilweiſe auch gegen die 
öſterteichiſche Krone gerichtet, da der Wiener Mark! 
an dem polntjchen Markkurſe flark intereſſiert iſt. 
Die „Sonn⸗ und Moutagszeitung“ konſtatiert ebeu⸗ 
falls, daß Deutſchland in ſeinen Machenſchaften ger 
gen die foluiſche Mark mit falſchen Gerüchten 
operiert. Das Blatt konſtatiett, daß die deulſchen 
Operationen auf die Dauer erfolglos ſein müſſen 
und erinnert an das Verſprechen amerikanischer 
Finanzielle, Polen einen langfriſtigen Kredit zu ner 
währen, ans welchem Grunde auch si, Weſſerung 


Deutſche! 


Schriftliche und perſönliche Anmeldungen zum Hunde der Deutſcken Po- 
lens werden vom Gründungsausſchuß No 


zu bringen. 


wadowska 17 (Geſchäftsſtelle der deut⸗ 
„Lodzer Freie Preſſe“) und Petrikauer 15. 


Die Gründer 


S Rt ee Et ee 


der polniſchen Valuta zu erwarten ſei. 


ländiſchen Finanziellen elne Anleihe auf, 


die auf 
Jahre garantiert iſt. ih 


e 


Chronik ır. Rolınles, 


Sie wälzt ſich beran — 


die unheimliche Teuerungswelle, die man mit elnem 
arauenhaften Seeungetim vergleſchen möchte, das 
ſich mit fürchterlichen Fangarmen auf feine Beule 
ſtürzt, um ihr das Blut aus den Adern und das 
Mark aus den Kus hen zu fangen, bis eln klapper⸗ 


dürtes Skelett am Boden liegt. Oder auch mit 
eines Mißgeburt, erzenzt aus dem Irrwahn, die 


Gleichmacherel, der plößlſche freie Handel mit Lau⸗ 
desprodukten und die Aufhebung der Wittſchafts⸗ 
grenzen zwiſchen den einzelnen Gebieten Poleus 
werde dem ganzen Lande Heil und Segen bringen! 
Diefen Segen beginnen wir ſetzt von neuem am 
eigenen Leibe zu ſplren : alles was zur Leibes 
Nahrung und Notdurft, zum läglichen Blok, ges 
hört, and darüber hiuaus aut alles übrige, bewegt 
ſich ſeit einiger Zelt auf der Slufenlelter der 
Preiſe in ſtetigem, unaufhallſamen Aulſtieg, und es 
fieht ganz jo aus, als ob diefe Bewegung, genau 
wie eiu eben abfahrender Eiſenbahnzug, ein immer 
ſchnelletes Tempo elunehmen will, 

Womit begann es 7 [ragt die „Deutſche Roſch.“ 
Dad wäre ſchwierig zu ſagen. Augefaugen hats 
viellelcht mit einigen nicht gerade lebensnolwendig en 
Dingen — infolge der in Grund und Boden ges 
wirliſchaftelen polniſchen Valuta, alſo mit Auslands 
waren —, aber dieſem ſchüchternen Auftakt folgten 
ſehr ſchuell die Preisſteigerungen für die „Gegen⸗ 
ſtäude des täglichen Bedarfs.“ Nunmehr drohen 
für Erdprodukte, füe Getreide, Karloffelu, Gemiſe 
uſw. Dreife, deren Höhe mau in einem Agrarſtagte 
für geradezu unglaublich halten müßte, Preiſe, die 
den Vergleich mit den noch im vergangenen Jahre 
als abſchreckend hingeſtellten Zahlen aus dein 
holſchewiſliſchen Nußlaus leider ſchon recht nahe 
lege . 

Und ſelbſtverſtändlich fehle in dieſem Meinen 
auch nicht die Staatsverwaltung. Cine rieſige Er⸗ 
höhung der Poſt⸗, Telegramm⸗ und Fernſprech⸗ 
at bühren, eine Steigerung um das Doppelte und 
Dreifache iſt ja zweifelles das alletbeſte Mittel, um 
Handel und Gewerbe zu glänzendem Aufſchwung 
Zumal wenn die auderen wundervollen 
Folgeerſcheinungen der Teuerungsbrandung auftan⸗ 
chen werden: Lohnlämpfe, Streiks, Beiciebseſuſtel⸗ 
lungen und zum Schluſſe nalütlich Lohnſteigerun⸗ 
gen, worauf der hölliſche Rundtanz wieder von vorn 
begiunen kaun ... Eine ſolche Entwickelung der 
Dinge leltet natürlich ganze Waſſerfluten auf die 
Mühlen der radikalen, der kommuulſtiſchen und 
holſchewiſtiſchen Elemente. Denen kaun für ihre 
Propaganda keine beſſere Vorbereitung geſchaffen 
werden, als fie durch die neue Teuerungswelle gege⸗ 
ben wird. Die aus Poſen und Lodz berichte len 
eruſten Vorgänge find. ein deutliches Zeichen dafür, 
wohin die Jahrt geht. 

Gewarut iſt von einſichligen Leuken — zu 
denen auch wir uns zählen därfen — oft und deine 
gend genug vor der falſchen Wirlſchaftspolttik der 
Gleichmachetei, die dem einen Teil nichts nüßt, dem 
anderen aber ſchadet, und nun nehmen die Dinge 
ihren verhängnisvollen Lauf. 

Wird es gelingen, ſchwere wirtſchaftliche Er⸗ 
ſchülterungen zu vermeiden, und gefährliche Explo⸗ 
fionen der Volksleidenſchaft zu unterdrücken 7 Das 
find bange Fragen, die ſich aufdrängen, vor denen 
man aber nicht die Augen verſchließen darf, Im 
Gegenteil, da iſt klarer Blick und kluge Vorſicht, 
aber auch Eulſchloſſenheit und Energie notwendig, 
um das Staatsſchiff nicht auf dra zende Klippen 
auflaufen oder im Sicudel der lobenden Braudung 
verfinfen zu laſſen. 


Hoffen wir, daß die Männer am Steuerruder 
den wichtigen Kurs finden! Hoffen wir ! 


— 


»Der Miniſter des Innern empfängt 
Inteteſſenten Mittwoch, Freitags und Souunabends 
von 11 bis 12 Uhe mittags. 


„Erklärung des Reglerungskommiſ⸗ 
ſartats der Stadt Lodz. In aubetracht der 
faft täglichen Notizen iu der Lodzer Preſſe über 
verſchiedene Konferenzen der Regierungs⸗Fattoren in 
Sachen des gegenwärtigen Streiks der Texlilarbeiler 
wird folgendes zur Kenntnis gebracht: 1) die Notizen 
enifprechen nicht der faktiſchen Sachlage, berichten 
ſogar von Konferenzen, die nicht ſlattgefunden haben, 
ie daß die Meglerungs⸗Faktoren für dieſe Notizen 
feine Verantwortung übernehmen können, 2) die Ver⸗ 
mittelungs⸗Aktion des Arbeits⸗Inſpektorats wird 
fortgejegt und im Bedarfsfalle werden amtliche 
Kommuulkate herausgegeben, 3) infolge der Zurück⸗ 


ziehuug der Tages⸗ und Nachtwächter, Pförtner 
uſw. aus den Fabriken, wurden Fabriken, die für 


das ſtaatliche Amt zum Einkauf der Artikel des 
erſten Bedarfs oder für die Militär⸗Intendantur 
arbeiten, ſowie Fabriken mit Feuerlöſch⸗Hydtanten 
durch Mililärpoſten beſetzt und zwar zum Schuße 
des Stantsvermögens und zur Ermöglichung des 
tegelmäßigen Funktionierens der Feuerlöſch⸗Vor⸗ 
richtungen, * 


ſiedelte er nach Warſchau über, 


2 tälig war, 
Acbeſt ſedoch aufgeben. 


Zu dieſem 
Zweck nimmt auch die poluſſche Regierung bei hol⸗ 


pharmazeuliſchen 
Apolhekenbeſitzerverein mit der Forderung einer 75 
prozentigen Erhöhnug des Lohnes heran, 
halt eines Apolhekergehilfen beträgt zur Zeit 15,800 
Mark monatlich und das eines Proviſors 18,76 8. 


gen auf dieſen Vorſchlag nicht ein 
Gehilſen 18,000 und den Proviſoren 23,000 Mk. 
monatlich. Die Angeſtellten beſtehen 


zo den 


zogen heiten: 
Kinder, die ſauber und aufländig gekleidet 
wurden von den Büfrgerſteigen 
Sticaßendamm gewieſen. 
Proletariat da !“ 
Proletarier, 
in grober Weiſe 
wurde elufach geflohen 
Fahrdamm befördert unter 
Hohurufen der Menge. Die Läden wurden überall 
ſofort geſchloſſen. 
ten und die Paſſagiere aus ihnen hinausgeworfen, 
darunter auch Aerzle, die Kraukenbeſuche 


wurde diefe durch halbwüchſige Bur ſchen 


* werreolon, Geſteen um 9 Uher abends 


verſtard in Lodz einer der älkeſten Lodzee Journa⸗ 
listen 

im Alier von 73 Jahren. 
[Gründung des „Rozwöf“ In der Redaktion dieſes 
Blattes und ſchrieb politiſche Artikel und Wochen⸗ 
ſchroniken unter dem Pfeudouym „Jaunsze. 


Stanislaw Janusz Uapinskl 


Er arbeitete ſelt der 


Na 
der Schließung des „Rozwöl“ durch dle Seen 
wo et im „Prze⸗ 
glad Poraun“ kätig war. Vor 4 Jahren wurde er 
vom „Nurjer Lödztl“ engagiert, wo er einige Jahre 
Jufolge Erblindung mußte er dieſe 
Auch ſonſt hatte er in den 
lehlen Jahren ſchwer zu leiden. Der Verſtorbene 
erfreute ſich des Auſeheus und der Sympathien 
feines Kollegen und Bekannten. Außer der Publi⸗ 
ziſtik war er auch noch dramailſch tätig. Ge ver⸗ 
faßte m. a.: „Nad Pilieg“ und „ole arze“. 
Ehre feinem Andenken! 


* Zum Arbeiterſtreik. In der Näßgaen⸗ 
mannufaktur, in der vorgeſteen gearbeike! wurde und 
auch geſtern die Arbeiter zue Arbelt erſchlenen 
waren, konnte dle Tätigkeit ulcht aufgenommen 
werden, weil die Heizer nicht erſchienen waren. Wie 
es heißt, wurden ſle durch Drohungen verhindert, 
ihre Arbelt zu verrichten. Ungeachtet der abſurteu, 
häßlichen und vollkommen zweckloſen Demonſtration, 
die ein Häuflein ſtreikendee Arbeiter gestern auf 
der Petrikauer Straße inſzenſerte, iſt der weitzus 
größte Teil der Arbeſter durchaus arbeitswillig. 
Der Zwang hält fie ab, au die Arbeit zu gehen. 
Sie wiſſen es wohl, daß die Fabrikanten elne ge⸗ 
wiſſe Zulage berells zugegeben haben. 


Streik in den Lodzer MNpotheken. 
Vor elnigen Wochen trat der Beruſs⸗ Verband der 
Angeſtellten in Lodz aun den 


Das Ge⸗ 


Gehaltes auf 27,126 und die anderen auf 31,500 
Mark monatlich. Die Beſitzer der Apolheken gin⸗ 
und boten den 


Die erſtereu verlangen ſomit eine Erhöhung dee 


auf ihren 
Forderungen und erklärten kategoriſch, auf keine 
Zugeſtäudniſſe elnzugehen und gaben den Beſitzern 
bis zum 19. d. M. Friſt. Da ſie zur Zeit noch 
keine Antwoct erhalten haben, werden heute, Mikt⸗ 
woch, um 2 Uhr nachmittags alle in den Aus⸗ 
ſtand kreten. Auf ihrem Poſten verbleiben nur die 
Apolhekenverwalter, die ſich den Vorſchriften der 
Juſpektion unterordnen. 


* Eine neue Art der Demonſtratſon. 
Geſlern nachmittag gegen 8 Uhr erſchienen plötzlich 
große Arbeſtermaſſen auf der Pekrikaueeſttaße. Sie 
auf beiden Seiſen die Troltotre entlang : 
Männer, Weiber und Halbwächdlinne, Dieſes Bere 


gungen zur Skreikzeit kaun man den Arbeitern herz⸗ 


lich gern geſtalten. Aber alsbald beganuen 


Unge⸗ 
Jeder Manu, jede Dame, 


fa ſogae 
waren, 
fort und auf den 
„Das Trolkloſt iſt für's 
hieß es. Wer unfauber iſt, iſt 
Wer nicht gutwillig dem fehr häufig 
erteilten Befehl Folge leitete, 
und mit Gewalt auf den 
feendigem Lachen und 
Die Droſchken wurden augehal⸗ 
abſtatlen 
mit Epazierflöden gingen 
abgenom⸗ 
ſind die 


wollten. Herren, die 
men und zerbrochen. Mehteren Damen 
Kleider zetriſſen worden. Aus den Konditoreien, 
Reſtaurants und Wurſthandlungen wurde das 
Publikum hinausgelrieben. Bieler Perſonen bemäch⸗ 
ligte ſich eine Panik und ſie flohen in die Häuſer 
und Treppen fluren und wagten nicht auf die Straße 
hinausgehen. Dleſer voll den Arbeitern veraaſtal⸗ 
lele ſchlechte Scherz dauerte eirca eine halbe Stunde. 
Dann erſchienen Polizeipatrouillen und berittene 
Polizei und es wurden einige Verhaftungen vor⸗ 
genommen. Die Menge verlief ſich und es durften 
wieder auch beſſer gekleidete und fauber ausſehende 
Menfchen die Bürgerfleige benutzen. Mehrere Per⸗ 
ſonen wurden während dieſer „Blrgerſteigdemon⸗ 
tration“ arg mißhandelt, weil fie dem „Befehl“, 
die Bürgerſteige zu verlaffen, nicht gleich Folge 
leiſten wollten. — Was werden unſere Arbeiter⸗ 
führer nächſtens ausdenken, um die streikenden Ar⸗ 


beller zu amüſieren ? 


„ MPerſonalnacheſchten. 
Abweſeuheit als Militärarzt it 
bulski zurückgekehrt und hat 
übernommen, 


Dom arofen Garteufeſt zu Gunſten 
der St. Matthäikirche. Das für den 81. 
Juli im Helenenhofe projektierte große Garteufeſt 
zu gunſten der St. Matthälkirche hat das lebhaf⸗ 
tefte Jutereſſe nicht uẽne in ganz Lodz, fondern auch 
in der weiteſten Umgebung erregt. Das zeigt ſich 
auch in den Spenden in natura für die Pfand⸗ 
lolterie, welche an jenem Tage ftattfinden ſoll. Wir 
haben u. a. bereits zwei Biegenböde, eine Gaus, 
einige Hühner, ein Eichhöruchen, Lebensmittel, 
Ware und viele andere ſehr ſchzue Gegeuſtände er⸗ 
hallen. Wie ich höre, möchten noh viele Ge⸗ 
meindeglieder, die von Sammlern nicht beſucht wer⸗ 
den konnten, verſchiedene Gegenſtände füe die Lobe 
terie ſpenden. Da bin ich gebeten worden, darauf 
aufmerkſam zu machen, daß Spenden ſoſpohl in 
baar wie auch in natura täglich von 2 
Uhr nachmittags im Lokale des Sch n ls 
und Bildungsverein s Peltikauerſtr. 243 
mit Dauk entgegengenommen werden. Auch wer⸗ 
den fämiliche Damen und Herten, welche Same 
melliſten erhalten haben, gebeten, alle Spenden bis 
Donnerstag abzullefern. 

Paſtor J. Dfelelch. 

Ehauſſee Baterz— Pigtek. Die Pflaſterg 
ungsarbeiten auf der Cgauſſee Zrerz—Pigtet gehen 
ihrer Beendigung eutgegem Die Chanſſee witz 


Nach 2fäßriget 
Herr Dr. L. Pig 
feine. Praxis wieder 


emnächſt für den Wagcuneckehe teigensbes- 


Dilfe fie Mrlentnefangene und Fiücht⸗ dem Mataromgeree Spftal zu meit ſſt, wird die Er⸗ 
linge. Das Außenminiſterinm telt mit, (daß die öffnung eines Hoſpftals in Tuezyn zum Beſhluß 
Selſſon der Kriegsgefangenen und Inter vierten ſih gefaßt. Das Wohunnggamt wurde ange wie ſen, hier ⸗ 
in Warſchan, Trangultſttaße 11, beſtadet. Alle zu ein Gebäude zu vequfteren. 

Briefe und Sendungen ſind ditekt an die erwähnte Gerſchilſches. Die Gemeinden Choſun 
Sektion zu richten. und Wiskiino gehören zu dem Tuszuſer Gerichts 

Toppelte Jahresfeier. Am Sonntag den] ſprengel. Dies iſt für die Bewohner der genaun⸗ 
17. d. Mita, feierten der Jngendbund für entſchle⸗ ten Landgemeinden ſehr umſtändlich, weshalb bei 
deues Chriſtentum und die Ev. Luth. Gemeinſchaft] der Gerichtsbehörde beantragt wurde, die Gemeinden 


gemeinſam ihre Jabresſeier im eigenen Verſamm⸗ Choſuy und Wieskuno dem Gerichteſprengel der 
lungslokale au der Bıierefaftrafie, Die Jahresſeſte] Stadt Lodz elnzuverleiben. 
wurden derum gemeinſoam gefeiert, um das ſchö ne, » Diebſtähle und Verhaftungen. Die 


bermanifche Zuſammenarbeiten beider Vereine auch] Polizei verhafleſe vorgeſtern zwei Solgaten des 28. 
nach aufen zum Ausoruck zu bringen. Dieſe ſchöne] Juſanterſeregiments Stanislaw Karoſik und Raman 
und eindrucksvolle Doppelfeier wn de am Sonnabend Modera, welche Dlebſtähle verſihten. Inletzt ſtih⸗ 
4,8 Uhr abends durch eine Vos ſeler eingeleitet, wo] len fie yſtemaliſch aus der Kooperative der Glen 
die erfie Anſprache Stadimiſſionar Lerle hielt und] bahner Mehl und verfihledene andere Art kel des 
die zweite der Leiter des Pablauſcer Jugendbundes erſten Bedarfs. Die Berhafteten werden dem 
Herr Reich. Am Sonntag, den 17. fand früh © Uhr] Gendarmerie kommandoe übergehen. Aus der Woh⸗ 
im Verſammluugslokale eine gemeinſame Gebel⸗ nung der Redaktenes DB Rior Cjafewili au der Koss 
ſtunde fall, geleitet von Heren Jäkeſ aus ggſerz. eluszkoallee 41 ſtahl ein Dieb eine Schakndle, eut⸗ 
10½ Uhr begaben ſich alle Feſtteilnehmer nach dem haltend 650,000 Mi. ſow ee Werlpapiere über eine 
Belhauſe zum Goſlesgienſte, der vom Stäbimiffios größere Summe, In der Wohung der Frau Reich ⸗ 
nur Lerle abgehalten wurde. Die Hiupifeier fand mann an der Kilinski⸗Sleaß: Ne. 18 wurden auf 
um 3 Uhr nachmitſaſs im eigenen Vetſaum us kriſcher Tab beim Diebilaht Venfamm Großmann 
lokale ſtatt, Als Säfte waren erſchienen: Vertreter und Szy non Felnberg fifkietonmen, 
der Jugend hllneniſſe aus Pablauſce und Ziierz und ’ Den Eerſtickungzstod fand vorgeſtern 
der Sgierzer Eo.⸗Luth. Gemeinſchaft. Zuerſt hielt] mittag im Haufe Piepr zowa⸗ Straße 15 die dortige 
Here Paflor Falzmann elne fein durchdachte und zu] Einwohnetin Margarete Zawadzka, Bean 3. hatte 
Herzen gehende Auſprache. Daun ſprachen noch : ſih Leber gebraten und beim Eſſen gerlet ihre ein 
Here Reich aus Pabianice, die Herten Horn, Jäkel und] Stück hen in die Luftröhre. Es ſtellte ih ſogleich 
Letle aus Zgierz. 7%, Uhr abends fand eine eln ſlarker Huſten ein, der auh den Ta) herbeſ⸗ 
Ebangeliſattonsverſammung ſtalt. Es ſprachen Hece führte. Zunächſt verſuchlen die Stubennachberinnen 
Pioſeſſor Setini und Herr Paſlor Patzer. Velde] Marjanng Bialek und Joſeſa Michglska die Bere 
Auſprachen wirkten überzeugend und machten auf die unglückte zu reiten und als man ſchließlech einen 
Berſammelten einen liefen Eindruck. Feldſcher herbeiholte, kam die Hilfe zu spat. Die 
Gar tenſeſt für Die veſer der „Neuen Verflorbene zahlte 58 Jahre. 
Lodzer Zeitung!. Das zut Tradition gewordene . :::.... ER, 
Gatlenfeſt Ihe die Leſer der „Neuen Loder Zeitung® AR 
in Heleneuhof findet morgen, Dounerstag, den 21, Eingeſandt. 
d. Mis. ſtatt. Diesmal wird das in Lodz allge⸗ Ein Abend der frohen Muſe. Am 
mein geschätzte Oicheſter der Lodzer Polizel kon- Kreitan, den 22, d. M. findet um 8 Uhr abends 
zer tieren. Die Leſer finden in der heutigen Aus- iu Konzert aale ein Abend der frohen Muſe unter 
gabe einen Gulſchein, der ausgeſchnitten zum freien] Betelligung der hervorragendſten Künſtler ſtall, und 
Eintejit in Helenenhof berechtigt. iwer der Setafina Talarico, Primadonna der Bus 
Der Radogoszezer Diänner-Gefang- |Tarefter Oper, ausgezeichneter Julerpeetin von 


Verein halle am verfloſſenen Sonntag einen] Zigeuner⸗Ramanzen, Sophie Pflanc, weltberühmter 
Familienausflug nach dem Häudſer'ſchen Garten Tänzerin, Karl Hauusz, unvergleichlichen Klluſtlets 
neben der Brauerei unternommen. Das prächtige des Mirage⸗Theaters in Warſchau, fowie Lu nwig 
Weiler halte die Mitzlieder und deren Augehöcigen ] Madfewsti, ansgezeſchneten Vortrag Künstlers. Am 
anf die Beine gebracht. Schou iu deu erſlen Nach⸗] Klavier Here Jakob Kagan. Der Abend wird 
mittagsſtunden herr ſchte auf dem Tum melplaßz reu⸗ ſicher das größte Julereſſe hervorrufen und fih 
diges Leben, waren es doch alles gule Bekannte, die eines großen Erfolges erfreuen. Eintelltskatlen 
ſich dort eingefunden hatten. Bel Geſaug, wichigen] find an der Kaſſe des Konzer tianls zu haben 
Anſprachen, Speiſe und Trank verbrachſe man recht ver⸗ . airpear neh all LER 
gmünte ehe Der Chor unter Leitung feines 

neuen Vitigenten ctu Prof. Alex inder Türner KG 

es 1 tadelloſer Ausführung und In der er 

heimſte reihen Beifall ein. Auch andere Zerſtreunn⸗ ei U 

gen gab es und zwar für Herren ein Sleruſchezen nenn en henden. 
und für Damen eln Schelbeuſchleßen. Beide ex An Stelle eines Kranzes anf das Grab des 
leuten ſich eines großen Zulpeuche, auch wurde a verſterbelen Heren Ing. Julius Jariſch wendeten 
Abend recht flott getanzt. Alle Teilnehmer verliehen Here Heinrich Grau, Deliger der Sommerfriſche 
befriedigt den Tummelplatz. e * a“ Mk. 600.— = arme 

„Genehmigung zu eſtlichkelten im | ZiRler deutſchen Lehterſeminars, und Familie 
Lodzer Kreiſe. De ea a erläntert, Ka a. Mk. 1000. — für das Haus der 
daß inolge Aenderung des Ausnahme zuſtaudes im] Bat tuterzigkelt. 

Lodzer Kreiſe es nicht wehr ub lig ift, 1 Sta⸗ Namens der bedachten Inflitutionen herzlichſten 
roſtei wegen Genehmigung zur Verauflaltung von 

Vergulgungen einzukommen. Die Meldepflicht bleibt 2 * 

jedoch beſlehen und jo iſt eine jede Verauflallun 5 x 

ter Slaroſtei Ba . a Spar t. 

* Meduzieeung dee Arbelterkeäfte. Der „Sturm“ — „Union“ 32106: 9. Dae 
Wegebau⸗Jugenieur ves Lodzer Kreiſes hat beim | Spiel zwischen obigen Veteinen lockte eine groß 
Kommunalverband beanttagt, die Zahl der Erde Zuſchauerzahl nach dem Heſenenhofer Sporlplage. 
arbeiter zu tednzſeren. Die Schwierige finanzielle | Auch der Verkehr der Straßenbahn Kin viel dazu 
bage der Statoſten in Bettacht ziehend, hat der] bei. Alles war geſpannt, wie „Unſou“ mit feiner 
Kommunalverband diefen Antcag angenommen und neuen Manuuſchaft gegen die erfahrene und gut 
wird die Zahl der Arbeiter um 50 Prozent rede [trainierte Elf des Vereins „Sturm“ ſtaudhalten 
zie ten. wird. Und Jeder kam auf ſelne Rechnung, denn 

»Der Unterhalt der Häftlinge. Die ſporilich wurde Manchem Vieles geboten. 
hieſigen Behörden wurden in Reuntais gesetzt, daß Vou vornherein legten ſich beide Partejen har! 
das Juſlizmlulſterium die Untechaltskoſten eines auf ing Zeug. Bis zur 15. Miunte war es eig ausge 
auminiſtrallvem Wege Verurteilteu mit 15 Mark glichenes Spiel, daun gewinnt „Slurm“ etwas 
täglich ſeſtgeſetzt hat. Die Berorduung iſt rück⸗ Ueberhand durch feine, glänzende Berleioigung und 
wirkend dom 1, Juli l. J. leine ſchuellen Laufer. Das Tor der „Union“ wird 

* Grichtung eines Hoſpltals in Tu eine Zeitlang ſörmlich belagert, Cuolich gelingt 
szyn. Ju Sachen der Ekrichtung eines Seuchen | ein Aus fall und Ducchbruch, die Stürmer der 
Hojpitald in ſüdlicher Gegend des Lodger Kreiſes, „Union“ tücken dor und erringen einen Eckſtaß, 
hat der Kreiekommunalbetband nachſtehende Reſo⸗ ber ſchön geſpielt im feindlichen Netz landet, bes 
lutien gefaßt: Da der Transport der Kranken aut gleitet vom ſtürmiſchen Beifall der Zuschauer. In 


lch eile schon zu Ihnen 


mit kompletter Buchlährunge=Einriche 
ührung — Kontrolie „Abschluss 


dem füdlichen Teile des Loder Landlteiſes bis nach der 40. Miunte gelaug es „Sturm“ ein Tor dnech⸗ 


% tung = 
2 Verbesserung niachunz — Verbilib 
re tung. « „ Merarts und auswärts. 


Karola f PAULRÜHN Karola f 


urhranstalt l. prakt, Handastiszk unde, 


Zu, uteten geincht 1 größeres oder zwei 


Aeine möbliert. 

ben immer 

ber Se neee enn ene 

er Stadt. Dii, unter . 

5 N el „Samerbire” an die 125 
MRontinſerter bilanzfäbiger 


Burhbalter- orespondent 


Herlüigt noch über einige freie Nachmittagsſtunden. 
Seil. Angebote an die Exp. d. Mia 129 "Bes 


3” KAUFE "ey 


brillanten, Gold, Silber, Diamanten, Perlen, 


alte künſtliche Zähne und Garderoben. Jable gute 
Preiſe. Witte ſich zu überzeugen Konltantiner lit. 7 
echte Q. izine, 1. Stock 3. Mien 


Iteligentny iuy- K 2 EO WIE K 


ksatatcony miody 
ua powaznemn stanowisku, poszukuſe przysiojnej, in 5 — = 
tellgentueſ i prawego churakteru panny (mloda wdo- F WW O 2 S K 8 
wa nie wykiuczona) do towalzystwa, eweniualnie do — 

pdbycia wspölne) podrö2y. Dyrekeja zapewniona. Las Ohren, Ralen- und Gaıs- Aranikkelien. 
kane oferty, moaltwie 2 dotografia; skladad eo) Empfängt täglich von 12-1 und von 4—0 nachm 


n, „Nen Inder Celt uns- „Ale l F. lobe. Ustrikane-Strraße 121. 


ma zaszezyt zawiadomid, e wyplata dywi 


Wyplata dywidendy od akeyj I 
oryginalnych akoyj do ostemplowania, II 
IV emisji za zlozenlem kuponu N 1. 


Jurückgekehrt 


zudrücken und gleichzuzſeſen, 
„Union “Verteidigung beitrug. 


In der zweiten Hälfte der Spieſzeſt war dan 


were nicht wenig die] n auch bold und merfuhte min ihm and Uker za 
kommen, Inzwiſchen verſaglen ſedoy ihre Kıdlıe 
und Me ging zuſanmen imit Loewenhardt nuter. 


Spiel offener. Pan ſaß shes Kombfuatoneſplef Die Zeugen diefer Tia ödſe ſchlugen Aſem une 
non der einen wie von der anderen Seite, Da“ bald eilte me non allen Seiten zu Hilfe. Nech 
Tempo blieb bis zuin Schluß ſcharf, bee uur] Verlauf von 10 Minuſen wurden die Erttunſenen 
„Sturm? gelaug es in der 13. und 30. Minne ans Paus gebraht; die ſo fort unternom neden Wie⸗ 


2 Tore und damit den Sieg mit 32 1 zu erringen . derbele 
[Ein eingelroſſenet Arzt 


Das ſchöͤue Spiel leſtele Herr Obranfak mit Umſicht. 
. 0 


“ 
Die zmelten Maunſchotten  derfeihen 


Vereine regenden Szeue war, 


erwieſen fi.“ ide fruchtlos. 
ſtellte den To der beiden 

die Augenzengin dieler auf⸗ 
erlist einen Nerpenaufall, ſe 


ungspverſuche 


feſt. Fran Tomalfini, 


haften am Nachmktlag ein eleihaftöfpiel, welchen daß ihr Aeztliche Hilfe erteilt werden mußte, 


mit 820 zugnnſten Sturm endete, 


— — — — 


1 E. rern anne 
Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe. Zu kurzen Marten. 


Ju disſer Rubrik finden Stimmen aus dem Publlkun Unte 
name, obne daß es die Redaktion für nötig findet, gegen 
etwaige Auſichten, mit denen Me nicht einseritandem iſt 
volemiſch aufzutreten, 
Sehr nerheier Herr Redakleue! 

Aus Ihrer lehr geſch. Zeitang haben wie er⸗ 
ſehen, daß in unferee Stadt die Gründung eines 
Deulſchen Bundes erfolgen ſoll, der in richtiger 
Weile — wie der entiprechende Artikel hierüber in 
Fırer Zeitung beſagt — die Jutereſſen der deutſchen 
Minderheit vertreten fol, 

Die Endesunlerzeſchneten ſtehen der Gründung 
eines ſoſchen Bandes in mpathiſen gegenfiber, da er 
ihres Erachtens nach, ein Bedir tis iſt, ſind ſedo 
wie ſo ſehr viele Famillenoberhäupter verhindert, 
an emem Sonntage zu der Gründungsoerſaumlung 
zu erſchelnen, da fie die Soumtage in der Mitte 
ıhree Familien mitglieder in den Sommerwohnungen 
verbringen möchten. 

Mie nehmen an, daß es den Grügdern des 
Bundes — wer dieſelben ſiud, iſt bis letzt leider 
unbekaunt — darau liegt, daß auch deutſche Männer, 
wie wie, dem Bande beilteten, weswegen wir Sie, 
ſehr geehrter Here Redakteue, erſuchen, zuſtändigen 
orid dahin zu wirken, daß die Geliudungsver⸗ 
ſammlung des Deuiſchen Bundes auf einen Wochen⸗ 
tag verlegt mird. 

In der Ueberzengung, daß dleſe Zellen auch 
die biöhes ungeſprochene Meinung vleſer anderer 
Kreiſe find, hoffen wir auf die Berlckſichtigung 
unſeres Erſucheus durch die Gründer des Bandes. 

Empfangen Sie, ſehe geehrter Herr Redak⸗ 
leur eie. 

folgen Unterſcheiften. 


* 
Sehe geehrter Herr Redaflenr ! 

Ich fähle mich veraulaßt dnrch die Verwlltlung 
Ihres geſhätzten Blaftes einen Vorfall zur aſige⸗ 
Heinen Keuntuls zu bringen, damit die Partefführet 
erfahren, wie ihre Beute ich auf der Straße der 
nehmen. Als ich mich gestern an der Ecke der 
pettikauer⸗ und Zawabzka⸗ Straße auf dem Wege zu 
meinem Geſchäfte befand, wurde ich von einigen 
Arbeitern und Arbeiterinnen in grober, unflätiner 
Weiſe auf dem Zroitoire überfallen und auf den 
Straßenda um geſtoßen, wobel ich mit knapper Not 
weiteren Mißhandlungen entalug. Ih frage hier, 
iſt das die vielgeprieſene Kultur und Freiheit in 
Polen 

Hochatungs voll 
St. Blen ke wk. 
I 


Ans Warſchan. 

— Der tſchechiſche Misiſter He- 
te wies trifft heute in Watſchan ein. Der Z eck 
ſeiner Reiſe beſteht in der Aufnahme wor vorberei⸗ 
lenden Schritten in Sa hen eines Handelsabkonmens 
ver Tſchechoflowakei mit Polen. Auch will er ſi ch 
mit den Leitern der poluiſchen Wirtf vaſtspolllik uns 
den maßgebenden Faltoten bekauntma hen. Ten 
Miniſter beglellet der polnische Ronſul in Peag H ert 
Dunafews lt. 

— Beim Baden ertrunken, Am 
Sonntag nachmittag badeten in der Weichſel in der 
Nähe der Sächſiſchen Juſel der 28fäyeige Stanis⸗ 
laus Locweuharbt, kranzöſiſcher Bürger und Fabelk⸗ 
direktor aus Sosnowice, feine Schwägerſu Auna 
Wytlieker, 19 Jahte alt, Bürgerin der Vereinigten 
Staaten, die Gemahlin des italieniſchen Geſandten 
Tomafſiui und die Bran des Sekretäcs dieſer Ge- 
lelſchaft Marie Modtka. Um 5.30 Uhe badete 
Herr voewenhardt allein. Er geriet plötzlich an 
eine tiefe Stelle und vetſchwand unter dem Waller. 
Das am Ufer fichende Frl. Woitteker, eine ausge 
zeichnele Schwimmetin, ſpraug ſofort ind Waſſer 
und eilte ihrem Schmager zu Hüte. 


Zarzaü 
Banhu Kunieckieso Köuzkiege 


dendy za 1920 rok 


w wysokosei 12% 


od akeyf 1, 2 1 8.ej emisji za 12 miesleey t. J. Mk. 64.80 od akejl, 1 od 4-ej emiajl 
2a 7 Miösiccy, t. j. Mk. 37,80 od akeji, uskuteczulang bedzie ‚w kasach Banku Kupiec- 
kiego Lödzkiego w Lodzi i Oddzialu w Warszawie poczawszy od dnia 25 Lipca r. b. 


i II emisji dokönywang bedzie za zlozenſem 
I emisji za zloleniem kuponu N 10, zas 


or A 


in Für 


& 


jür 


| 


an die Exp. der N. Lodz. 31g. erbeien. 


TR 
bermeiſter 
loſe Baumwolle und Garn wünſcht feine 
Stellung zu verändern. Gefl. Off. ſub. „N. Z. 100“ 


Das Keiegsgericht in eile veru lente am TB, 
d. M. den Ooerſt der dann Ainee Teoihl und 


den Hauptmaun Hürtel zu 5 Yıhren eſkagals. 
Der erile berühte einen Biſontertendiebſtahl, der 
andere fia Anka, An ſelben Tage und 
in den fellen Gericht würden zwei deut he Witten 
off err e Sewarltätinkeiten an der Jollbevölte⸗ 
rung zu zwei Jahren Gefänguls verurkellt. 

In elaigen Octſchaften Italiens kam es zu 
Zulammenſtäßen zwichen Fasten und Kommu⸗ 


utſteu, wolet 4 Perfonen gelölet und 20 verwün⸗ 
det werden, 

König Ferdinand von Rumänien hat den Pole 
niſch⸗ ru mäniſchen Bünduſsvertrag ratifiziert. 

Korfauiy iſt zeſtern in Paris cigetroffen,. 

Der japaniſche Thronfolger Hohots hat von 
Neapel aus die Heimreise angetreten. 

In Balkelona haben einige maskſerte Derfonen 
den Dirgermeiller durch Revolverſchaſſe get tel. Dir 
Täter iind geflüchtel. 


Der Staatschef hat Herrn P. C. G. Peere⸗ 
boom zum holländiſchen Keuſul in Watſchau bee 
tätigt. 


Telegramme. 


Erdrutſch. 

Jult. (Pat.) Wiener K. B. 
„Tempe“ berichtet, daß infolge des Erbrutſches ar 
einem Teile des Pauama⸗Kauals die Durchfahrt 
größerer Schiffe durch den Kanal unmbgſich ger 
worden iſt. 


Paris, 18. 


Warschauer Börse. 


Nolterungen vom 19, Juli (Fat, 
gözahlt 


6%, Anl, d. St. Warschau 1015/16 . — 
8% Anl. d. St. Warsch. 1917 für Mk. 100 118.50 

4%, Plandbr. d. Bodenkred.- Ges. 
4½ % Anl, der Stadt Warschau 


A: 


7 > 9 > „ I. MX. 100 81.50 
5% Anl. d. St. Warschau „455 —485— 429 
Bargeld 
Verkauf 
Ver.-St-Dollars , » oo au 190. 1949 
Deutsche Mark „ 2475 2450 
Sche rs saktlonen; 
Berlin er, LT ARE 
e „ ERRDTDE 
auzig “ 5 “0... 2280-233 
o 
Aktien 
Handelabankin W arsch. = . 1850-1575—193 
Westbank. . - III .1650--1725—1700 
Kradiibauk in Warsch, . I-III. . 2325-2000 


„„ 2275-2300 


Nskontobank in Warsch. 
„ 845 —5150— 840 


Strowiecker Gesellschalt. 


or Ko WSK. „ I500—1225—151 
rie „ 70-778 
Jabikowaki obs % „ „ » 1300 

Lilpop - . ur „ 32.0—3450 8410 
N a . 2470 —21950 

des, der Zuckörlabriken . ‚1315 —1359—13200 


Staiachowice für 500 Alk, „ 72507175 —7200 


„ „% „%% „10 


Zuwler eie — = - 
ZyrardoW, ) 43500 — 44000 =-43750 
Scohiflslris-G68, 0 =» « - 2350-2210 2225 
Köble u.a 40.0.0 ». 10 ae „15800 19000--15900 
Poluisohs Nafta u... ME = 2210—2325 —2310 


Hola-industrie „ . . „ 1300 


Gegen Belohnung! 


Ein Membaud⸗Uhrrabnmen, blaue Emaille ift 
auf der Petrikauelſtraße verioren gegangen, zwiſchen 
der Mozwaboweka und Zowadzla. Abeugeben Za⸗ 
wodzka 17 bei Datrowalı, 


Ein 


Lanfbntſche 


bet U. 


Ein 


Sattler 


oder Tapezierer wird ge⸗ 
ſucht. Ben: lniang 62 


PAR 


harieniesi 


Sauer =D 5 
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1 

| für die Abonnenten der 3 
mm 12 

Neuen boilzer Zeilung. |e 
= Helenenhof = 5 
Am Donnerstag, den 21. Juli 1929 5 

2 

18 


e l 
— ge 0 
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ee TE PT I DE TE DET I I TEITEI ess. 


Dieſer Von berech⸗ 
tigt zum freien 
Eintritt fir 


E 


Sate ssasssreressseses 


Sommer- Theater „SCALA“ (früher Colosseum, Cegieiniana 16 
erg Seren; [RO Patroni,|M. Remanowa,| A. fürecki, | F. Bodo... [1% Kemmars [Ton Hoelle. I. Fron sent 


art 
eliehte Sonbrett Zoltstängerin. tion Lieder anger anlausenglafe, Seh, Sıundrötin 
Begbim der Vorſteuungen um 9 Uhr abends, des Konzertes um 8 Uhr. Bemerkung: Wet unglatiger Witterung findet die Vorſtellung im fing Im Mlinterkheater ar ftakt. 


74 Frau Dr. mad. 5 
eee ee eee 


Zieiona &. 8 platze, Batstnaſtr. Nr. 82, 
80 Frauen⸗ſtrankbeiten und Ge 
* bartsbiide von 4-8 Ude nachm 


Er nee tue! 


Hals-Arankheiten 
Gwölikampf) 


In erſchütterndem Schmerze bringen wir allen Ver⸗ 
wandten, Freunden und Bekannten die Trauerbolſchaft, daß 
auch unſer zweltes vielverſprechendes Söhnchen, liebes Brüderchen 


erbert Cüint 


im Alter von 7 Jahren u. 6 Monaten, Schüler des deutſchen Oymnaſtums, an 
de 8 8 tückiſchen e e 8 in rer 9 ig 5 e 7 ge en e 
5 Jahren vorangegangenes Brilderchen von dem himmliſchen Vater zu ſeinen \ um r aben eis- m Saale, wozu alle Sport⸗ und Turn⸗ 
Engelſcharen geſtern um 9¼ Uhr vormittags abberufen worden iſt. Die Beer⸗ — b au Can 3 en böfl. eingeladen 
digung findet Mittwoch um 5 Uhr nachmittags vom Trauerhauſe Wolezan-. N 11 ck er ens ananend 


ſkaſtr. Nr. 243 aus, auf dem alten epangeliſchen Friedhofe ſtatt. ISS Fe t- Min Sr ale 


* * 
nen © ente . = 2 
e. . as Feiiksmites. 
5 eie 5 7 Fr 


lift zurſickgekeyrk. Sprech⸗ 
ſtunden ven 11-12 und 

non Det 
| Pieirkowska 120. unter Betsiligung aller zieſigen ſowie auswärtiger e ſtatt. Beginn 
N 180 J ©, E. Less. du. 30.08 | des Wett⸗Turnens 8 Uhr morgens. — Nachmittag ab 3 Uhr 


© 1 e Großes Schau⸗Turnen 


Brajers 11. 


In tiefer Trauer 


— —— — —— —-—-̃ — —ů ae 


Friedrich N. Olga Kühnel geb. Ziſtel, — —„— Montag, den 25. Jull d. J., 6 Uhr nachmittags, findet im 
Ehrhard Harry als Bruder. dn, Inn Gortitenheufs, Drzejapd dtr. 5, dt 


. Ouartal Sitzung 


U in 0 sk... Die Herren Innungsmeiſter werden erfucht, zahlreich zu erſcheinen. 
F e Das Aelteſtenamt 
Dee der Lodzer Webermeiſter⸗FInnung. 


Aui⸗ 


Allen Verwandten Freunden und Bekannten 
bie traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen 
gefallen hat, unſer innigſtgeliebtes einziges Söhnchen. 
Enkelchen. Urenkelchen und 18 


har] Heinz Theodor 


nach kurzen ſchweren Reiben im Alter non 8 Monaten am Dienftan, den 19. 
Juli zu ſich zu nehmen. — Die Beerdigung unſeres Lieblings findet am Don⸗ 


nnen 
Igie 2 ſenden, Zurd 
ba ber Rammabın. — A308 ver Necwabus. . 


Bu verkaufen eine 4 


e Sanatorium Dr. Pick, 


4 Weender Zonen! 


M dejorma Nr. 2 3302 | 9 
eee all: Hissingen. 


EN h aug e 

a A nen Modemes Haus in unmittelbarer Nähe don Brunnen und ſtaattl. Gabe 

Pic werden. Nithere® e in eigenem grozen Park ſehr ruhig gelegen, ſämtl. neuzeitl ärztl. 
der Exp, ds Blattes. rbehelfe Auf Wunſch Prospekt. 
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